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Im Zeichen der Nor
Jnnerpolilischer Spaziergana

Di« innerpolitische Lage Deutschlands spitzt sich von
Woche zu Woche mehr zu . Die Arbeitslosenver¬
sicherung wird durch die Ungunst der Konjunktur im¬
mer stärker belastet . Die Zahl der Arbeitslosen sinkt viel
langsamer, als es saisongemäß zu erwarten gewesen wäre .
Die Regierung sieht a !s einziges Hilfsmittel die Erhöhung
der Lasten , obwohl der Reichsfinanzminister seit Monaten
immer wieder die Notwendigkeit der Lastensenkuna betont
und noch bis in die letzte Zeit hinein genauere Ankündigun¬
gen über seine gesetzgeberischen Absichten in die Oeffentlich-
keit hat gelangen lassen.

Inzwischen bemühen sich Arbeitgeber und Ge¬
werkschaften in gemeinsamen Verhandlun¬
gen , eine Grundlage für die notwendige Herabsetzung
der Preise und Löhne zu finden . Ganz abgesehen da¬
von , daß beide Parteien in ihren Auffassungen vorläufig
noch sehr weit voneinander entfernt sind , liegen aber die
hauptsächlichen sachlichen Schwierigkeiten darin , daß die
Regierungspolitik diesen Bestrebungen keine durchgreifende
Hilfe angedeihen läßt. Wie soll es dann zu einer Herab¬
setzung der Preise und Löhne kommen , wenn die Rsgierun -
gen des Reiches und der Länder und fast mehr noch die
Gemeinden die Lasten dauernd vermehren.

Die Reichsregierung will eine Steuer¬
erhöhung durchführen , wobei es gleichgültig bleibt ,
ob diese oder jene Kategorien von Festbesoldeten in,das
geplante Notopfer mit etnbezogen werden sollen oder nicht.
Die Beitragserhöhung bei der Arbeitlose n-
versicherung bedeutet eine gewaltige so¬
ziale Mehrbelastung , der gegenüber die Verspre¬
chungen einer Senkung der Lasten bei der Krankenversiche -
rung nach den bisherigen Erfahrungen kaum Glauben fin¬
den werden . Auch die Länder haben, um ihren Haushalt
auszugleichen , vielfach zu Steuererhöhnugen greifen müssen,
die sich beispielsweise in Preußen in einer Erhöhung der
Mieten bemerkbar machen . Bei den Gemeinden ist die Ge¬
werbesteuer das Hauptobsekt der Steuererhöhung . Für Ber¬
lin ist beispielsweise jetzt wieder eine Erhöhung um 75 Pro¬
zent geplant, und man kann sich im Grunde nicht wundern ,
wenn die Gewerbetreibenden den Versuch machen , diese
neuen Lasten auf den Verbraucher abzuwälzen. So ist es
beispielsweise gekommen , daß die letzte Biersteuererhöhung
von den Verbrauchern vierfach aufgebracht werden muß ,
und angesichts einer solchen Sachlage wagt man das Wort
Preissenkung überhaupt noch in den Mund zu nebmen!

Die Auswirkungen dieser Politik auf dis ge¬
samte Wirtschaft sind leicht zu erraten . Man will durch die
Beseitigung des Etatsdefiziks der Wirtschaft angeblich hel¬
fen , da gesunde Reichsfinanzen die Voraussetzung für die
Wiedergesundung des Geld - und Kapitalmarktes bilden .
Aber man muß auf der anderen Seite mit in Kauf neh¬
men , daß der Schrumpfungsprozeß der Wirtschaft hierdurch
ein immer schnelleres Tempo annimmt . Schon jetzt sind
wir soweit gekommen , daß die Steuereingänge stets hinter
dem Ansatz Zurückbleiben . Es ist also durchaus wahrschein¬
lich , daß die Reichsregierung dieselbe Erfahrung im Laufe
des Jahres noch mehrfach machen wird , die schon vor eini¬
gen Monaten zu unliebsbmen lleberraschungsn geführt hat.
Der Schrumpfungsprozeß in der Wirtschaft hat sich auch auf
die großen Verkehrsunternehmungen des Reiches , aus die
Reichspost und die Reichseisenbahn ausgewirkt . Sie sollen
jetzt helfen , durch erhöhte Auftragserteilung die Wirtschaft
wieder anzukurbeln und dabei stecken sie, besonders die
Reichsbahn, in einem schlimmen Betriebsdefizit, das sich bei
der Reichsbahn bereits auf 250 Millionen Mark in den
ersten fünf Monaten dieses Jahres beläuft . Das Reich hat
ferner die Absicht, große Ausländsanleihen zum

Ankurbelung aufzunehmen, aber schon setzt läßt
dem etwaigen Erlös solcher Anleihe

Man kann also die Gesamtlage nicht pessimistisch genugbeurteilen, und zwar in erster Linie deshalb weil dieReichsregierung es bisher an jeder durchgreifenden Initia¬tive hat fehlen lassen. Moldenhauers Ankündigungen habenin den letzten Wochen an Kurswert ganz erheblich verloren
Stegerwald hat kürzlich erklärt , das sagenhafte große Re-
formprogramm , mit dem man die Not endgültig überwin-
den wolle , werde bestimmt im Herbst kommen . Es fragt
jjch "" r , ob dann noch Zeit dazu ist , denn alle Maßnahmen
dieser Regierung stehen nach einem leidlich vernünftigenStart des Kabinetts unter dem Zeichen : „ Zu spät "

. Das
Kabinett Brüning hätte die Osterferien dazu benutzen müs¬
sen , um dieses Aeformprogramm auszuarbeiten und an
bas Parlament zu bringen . Es hätte unter allen Umständen
darauf drücken müssen , daß dieses arbeitsunfähige Parla¬ment schnell zu solchen Vorschlägen Stellung nahm. Statt
dessen haben wochenlange Besprechungen über das Ost¬
programm stattgefunden, das nunmehr im Ausschuß des
Reichsrates ruht und das in den allgemeinen Strudel der
Finanzkrise hineingezogen zu werden dioht Das Vertrauen

TüMsWeMl
Vach den bishrr ?gen Verlautbarungen der Parteien ist

es nicht wahrscheinlich , daß sich im Reichstag eine Mehrheit
für das Deckungsprogramm der Reichsregierung finden
wird . Neben den Sozialdemokraten haben auch die Deutsch,
nationalen ihren ablehnenden Standpunkt kundgekan .

lieber die offizielle Zuerkennung des Meisterschaflskikels
von Schmeling wird die Newyork State Athletik Com¬
mission am Dienstag ihre Entscheidung kreffen .

Die neue Regierung ZNaniu ist gebildet und hat be¬
reits am Freitag abend den Eid abgelegt. Am Samstag
hat sie sich dem Parlament vorgestettk.

„Matin " meldet aus Nizza , daß in den letzten Tagen
13 Italiener unter der Anschuldigung der Herstellung
falscher Pässe verhaftet worden seien : in Wirklichkeit
handle es sich jedoch um Spionage .

General Feng soll nach Pekinger Meldungen einen ent-
scheidenden Sieg über die Regierungstruppen davongekragen
haben. 25 00S Mann der Nankingarmee seien gefangen-
genommen worden. Einer der linkerführer der RegiSj -migs-
kruppen soll mik seinen gesamten Truppen bei Pukschau
zur Nordarmee übergekreken sein.
in die Tatkraft dieser Regierung ist bereits bis aus ein Min¬
destmaß gesunken . Wird Brüning imstande sein, es wieder¬
herzustellen ?

Dar JeMMprsMMA kMnmnml
Das Ergebnis der kabinettssihung

Berlin , 14 . Juni . Be ! Beginn der gestrigen Sitzung des
Reichskabinetts sprach der Reichskanzler Dr . Brüning
dem anwesenden Reichsbankpräsidenten Dr . Luther den
Dank der Reichsregierung für die außerordentliche Umsicht
aus , mit der er und seine Mitarbeiter die schwierigen Ver¬
handlungen beim Abschluß der auf Grund des Haager Ab¬
kommens getätigten Anleihe geführt habe . .

Der Reichsfinanzminister trug sodann die auf Grund der
letzten Kabinettsbeschlüsse formulierte Begründungder
Deckungsvorlagen vor , der das Reichskabi¬
netteinmütigzu stimmte . Die Begründung hat die
Aufgabe, das Deckungsprogramm der Reichsregierung für
dis gesamte Oeffentlichkeit in den Rahmen des großen Pro¬
gramms der Reichsregierung einzufügen. Ziel dieser Politik
ist die Ileberwindung der Arbeitslosigkeit, die Wiederher¬
stellung der Rentabilität der Landwirtschaft, die Hilfe für
den Osten und die Sanierung der Finanzen . Die Arbeits¬
losigkeit ist nur ein Symptom der schweren wirtschaftlichen
Depression . Die Reichsregierung ist der festen Ueberzeugung,
daß durch ihre Maßnahmen , obwohl die Arbeitslosigkeit
zum Teil durch eine schwere Weltkrise bedingt ist , diese in
erheblichem Umfange gemindert werden kann. Zu diesem
Zweck ist das große Arbeitsbefchaffungsprogramm aufge¬
stellt , das im wesentlichen in der Erteilung von Aufträgen
der Reichsbahn und Reichspost und in einer starken Belebung
des Baumarktes besteht . Auch die Maßnahmen auf dein
Gebiete der A g r a r p o l i t i k und der Osthilfe dienen dazuArbeit und Brot zu schaffen und damit die Gefahr der Ar¬
beitslosigkeit zu vermindern . Voraussetzung für die Mög¬
lichkeit der Ausbringung der notwendigen Kredite ist die
unverzügliche Herstellung und Erhaltung des Gleichgewichts
im Haushalt .

Durchgreifend überwunden werden können jedoch die
Schwierigkeiten nur dann , wenn es gelingt, alle Produk¬
tionskosten und Preise herabzusshen,

und so zu einem generell niedrigen Preisniveau zu gelangen.
Bei dieser Politik ist die Reichsregierung auf die Einsicht
und die tätige Mithilfe der Beteiligten angewiesen. Sie wird
solchen Vorgehen ihre eigene Hilfe nicht versagen, wie sie es
durch die Verbindlichkeitserklärung für die Gruppe Nordwest
der Eisen - und Stahlindustrie bewiesen hat . Nur
auf diesem Wege wird es möglich sein, zu Produktions¬
bedingungen zu kommen , die zu einer da-uernden Verbes¬
serung des Arbeitsmarkkes die Grundlage legen können.

Wesentlich für die Senkung der Produktions¬
kosten ist die Senkung der öffentlichen Lasten .Das Reichskabinett verabschiedete unter diesem Gesichtspunktein Gesetz zur Erzielung von Ersparnissen bei Reich , Ländern
und Gemeinden. In diesem Gesetz sind auch Bestimmungen
enthalten, die die Mißverhältnisse zwischen den Personal¬
ausgaben der Gemeinden und denen von Reich und Ländern
beseitigen sollen.

Das Reichskabinett beschäftigte sich dann mit den übrigen
gesetzgeberischen Maßnahmen , die der Reichs¬
finanzminister zum Ziele der Berwaltungsvereinfachung und
Ersparnis getroffen hat. Auf Vorschlag des Reichsfinanz¬
ministers sollen diese einzelnen gesetzgeberischen Maßnahmen
in einen größeren umfassenden Rahmen hineingestellt wer¬

den , der nach dem Ergebnis der bevorstehenden Sitzung des
Versassungausschusses der Länderkonserenz festgelegt werden
soll . Das Reichskabinett kam in Uebereinstimmung mit dem
Reichssinanzminister zu dem Ergebnis , daß nur durch Ein¬
beziehung aller öffentlichen Körperschaften noch einem ein¬
heitlichen Plan in gemeinsamer Arbeit zwischen Ländern eine
durchgreifendeErsparnis und Vereinfachung der Verwaltung
erzielt werden kann .

Das Reichskabinett beschloß, um die B rwaltungs -
v e r e i n f a ch u n g v o r z u b e r e i t e n , sür die Dauer des
Etaksjahres von der Besetzung freiwerdender Planstellen in
den Ministerien und in solchen Gebieten der Außenverwal¬
tung Abstand zu nehmen, die im Rahmen des bereits be¬
schlossenen Vereinfachungsprogramms in Zukunft wegfallen.
Entsprechend der Notwendigkeit, zu einer Verein¬
fachung der gesamten Lebensführung zu
kommen , beschloß das Reichskabinett, auf 20 Prozent der
den Reichsministern für Repräsentationszwecke zur Ver¬
fügung stehenden Haushaltstitel zu verzichten . Diese vor¬
gesehenen umfassenden Reformen können aber ausreichende
Ersparnis nur auf lange Sicht bringen , während die Rot
der Zeit und die Durchführung des Gesamtprogramms der
Reichsregierung entschlossenes sofortiges Handeln erfordert.
Deshalb hielt die Reichsregierung fest an der Notwendigkeit
des sofortigen Gesetzes zur Reform der Arbeitslosenversiche¬
rung , der Deckungsvorlagen und des Entwurfes einer Re¬
form der Krankenversicherung, der heute vom Neichskabinett
verabschiedet wurde. Dieser Entwurf bezweckt den Ausgleich
der vorübergehenden Belastung die zur Erhöhung der Bei¬
träge in dr Arbeitslosenversicherungeintreten . Das Reichs¬
kabinett ist sich schlüssig geworden, dem Reichstag Abstriche
am Reichsetat im einzelnen zu unterbreiten .

Neue Nachrichten
Der Deutsche Beamtenbund gegen das Notopfer

Berlin , 14 . Juni . Der Deutsche Beamtenbund
hatte sür heute abend zahlreiche Vertreter der Presse zu sich
gebeten , um ihnen einen Ueberbück über die Stellungnahme
zu den geplanten Maßnahmen der Reichsregierung zu
geben , die die Interessen der Beamten eng berühren . Der
Protest der Beamten richtet sich gegen die Einseitigkeit
und den unsozialen Charakter, der in dem Deckungspro¬
gramm vorgesehenen Reichshilfe und weiter dagegen, daß
durch das Ausgabensenkungsgesetz in die der Neichsverfas-
sung gewährleisteten Garantien erschüttert werden.

Auch hinsichtlich des Ausgabensenkungs- und Spar¬
gesetzes bringt der Deutsche Beamtenbund eine Reihevon
Bedenken zum Ausdruck. So erklärt er z . B . , daß die
Urlaubskürzung personell am bedenklichsten und schädlichsten ,
finanziell am wenigsten wirksam erscheine. Zu beanstanden
sei auch, daß das Spargesetz mehrfach den Rechtsweg
ausschliehe , ein Verfahren , das mit den Pflichten eines
Rechtsstaates nicht in Einklang stehe. Auch das finanzielle
Ergebnis einer Pensionskürzung sei gering.

Die Sparpläne der Reichsregierung
Berlin, 15 . Juni . Die vom Reichskabinett vorbereiteter

Gesetze über die Einschränkung der Verwaltungsausgaber
sehen , wie die Voss . Zkg . erfährt , folgende Maßnahme ,
vor :

1 . Eine fünfjährige Sperre für die Ein .
stellung neuer Beamten .

2 . Den Abbau und die allmähliche vollkommene Besei¬
tigung der jetzt bestehenden örtlichen Sonder¬
zuschläge .

3 . Verkürzung des Urlaubs .
4 . Entlassung weiblicher Beamter im Falle

der Eheschließung .
5 . Nichtanrechnung der im Wartestand verbrachten

Dienstzeit aus die Gewährung des Ruhegehalts .
6 . Heraufsehung der Altersgrenze von 05

auf 68 Jahre , wobei es der obersten Behörde allerdings über¬
lassen bleibt , in Einzelfällen Beamte auch schon im 65. Le¬
bensjahr in den Ruhestand zu versehen .

7 . Eine allgemeine Pensionskürzung , wobei
zum Teil der Wilwengeldanspruch stark beschränkt , zum
Teil völlig beseitigt mrden soll für den Fall eigenen Dienst¬
einkommens oder Ruhegehalts .

8 . Eine allgemeine B e s o l d u n g s s p e r r e für
Reichs- , Länder- und Gemeindebeamte, und das Recht des
Reichsfinanzministers, die Besoldungsverhältnisse der Ge -
meindebamten nachzuprüfen .

Tariferhöhung ab 1 . September
Tagung des Berwalkungsrakes der Eisenbahn

Berlin, 15 . Juni. Vom 12. bis 14. Juni hielt der V e r-
walkungsrat der Deutschen Reichsbahn -
. esellschaft seine erste Tagung in seiner neuen Be-
etzuna nach Inkrafttreten des auf Grund des „Neuen Pla »



nes * geänderten Reichsbahngesehes ab . An der Sitzung
nahm nach der neuen Gesetzesbestimmung als ständiger
Vertreter der Reichsregierung der Ministerialdirektor im
Reichsverkehrsministerium , Vogel , keil . Zu seinem stän¬
digen Stellvertreter ist der Ministerialdirektor im Reichs -
ministerinm der Finanzen , Graf Schwerin von Kro¬
sigk . ernannt worden .

Der Verwaltungsrat stand vor schwierigen finanziellen
Beratungen . Vom ssanuar bis Mai 1930 sind die Be -
t r i e b s e i n n a h m e n des Vorjahres zurückgeblieben .
Mitte Februar , als dieser Rückgang sich auf etwa 60 Mil¬
lionen Reichsmark bezifferte , mußte aus Grund der gesam¬
ten Finanzlage an die Reichsregierung der Antrag gestellt
werden , der Reichsbahn durch Tariferhöhungen eine
Mehreinnahme von 150 Millionen Reichsmark jährlich zu
verschaffen . Von diesem Antrag sind Tariferhöhungen ge¬
nehmigt worden , die für das 3ahr 1930 lediglich eine Mehr¬
einnahme von 47 Millionen Reichsmark ergeben werden .

Von einer neu zu beantragenden allgemeinen Er¬
höhung der Personentarife im geringeren Aus¬
maße wird eine jährliche Mehreinnahme von etwa 45 Mil¬
lionen Reichsmark erwartet . Mit der Einführung dieser
erhöhten Personentarife würde erst zum 1 . September zu
rechnen sein , so daß der Hauptreiseverkehr keine Belastung
erfährt .

Die Frage einer Giitertariferhöhung wurde auf die
nächste Sitzung vertagt .

Ein Vorschlag des Hansabundes
Berlin , 15 . 3uni . Auf einer am Samstag in Berlin

abgehaltenen Tagung des Hansabundes wurde nach
Erörterung von Vorschlägen zur Ausgabensenkung ein vom
Präsidium des Bundes an den Reichskanzler gerichte¬
ter Brief bekanntgegeben , in dem die Sparvorschläge des
Bundes eingehend erläutert werden und u . a . erklärt wird ,
daß im R e

'
i ch s h a u s h a l t 1 93 0 noch Ersparnisse

bis zu 800 Millionen Reichsmark erzielt wer¬
den könnten . Vom Oktober ab seien nach Ansicht des
Hansabundes Steuersenkungen in Höhe von mehr als einer
Milliarde jährlich durchaus möglich.

Das Osthilfegesetz vom Reichsrak angenommen
Berlin , 15 . Juni . Der Reichsrat trat ani Samstag unter

dem Vorsitz des ReichsinnenminiskerS Dr . Wirth zu einer
Vollsitzung zusammen , um sich in der Hauptsache mit dem
Osthilsegesetz zu beschäftigen . Nach dem Ausschuß -
berichk beträgt die Reichsbnrgschast 925 Millionen Reichs¬
mark . Der jährliche R e i ch s z u s ch n ß wird 126,3 Mil¬
lionen betragen . Die Mittel für die Siedlung sollen durch
in - und ausländische Darlehen unter Reichsbürgschaft be -
schaft werden , wofür ein zentrales Finanzierungsinstitut ge¬
bildet werden soll .

Ein neuer deulsch-polnischer Erenzzwischenfall
Berlin , 15 . 3uni . Am Freitag , 13 . 3uni , abends gegen

147 Ilhr , hat sich an der deutsch - polnischen Grenze bei
Kanihken ( Kreis Marienwerder ) ein neuer Grenz¬
zwischenfall ereignet .

Major a . D . Pabst aus Oesterreich ausgewiesen
Wien , 15 5uni . Die Polizeikorrcspondevz teilt mit : Der

deutsche Staatsangehörige Major a . D . Pab st , der im
Jahre 1920 nach dem sogenannten Kapp - Putsch aus
Deutschland nach Oesterreich flüchtete, wurde heute von der
Bundespolizei vorgeladen und nach Durchführung des er¬
forderlichen Verfahrens aus Oesterreich ansgewiesen ,
weil er sich in Oesterreich in einer für einen Ausländer un¬
zulässigen Weise betätigt habe .

Sozialdemokratie gegen die Deckungsvorschläge
Berlin , 14 . Juni . DerVorstanddersozialdemo -

kratischenReichstagsfraktion besprach am Frei¬
tag in mehrstündiger Sitzung die politische Lage und erör¬
terte namentlich die Vorschläge , die das Neichskabinett zur
Abdeckung des Defizits ausgearbeitet hat . Es bestand , wie
der „Vorwärts " meldet , Einmütigkeit darüber , daß die Re¬
gierungsprojekte in ihrer gegenwärtigen Fas¬
sung für die Sozialdemokratie nicht an¬
nehmbar sein werden . Insbesondere bestehen leb¬
hafte Bedenken gegen den Versuch , die Beseitigung des
Fehlbetrages der Arbeitslosenversicherungsanstalt durch eine
einseitige Belastung der Beamten und fest angestellten Pri¬
vatbeamten zu erreichen . Die alte sozialdemokratische An¬
regung , zur Sanierung der Arbeitslosenversicherung die
höheren Einkommen ganz allgemein durch entsprechende Zu¬
schläge heranzuziehen , wurde aufs neue in den Vordergrund
gestellt .

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

.',r . Fortsrtzung . Nachdruck verbaten .

Garbislander fühlte der Aufgeräumtheit und überspru¬
delnden Lebhaftigkeit seiner Gastgeberin gegenüber seine
Müdigkeit tiefer und tiefer werden . Ihm war , als versäume
er Allerwichttgstes , während er hier untätig verharrte , als
gehe kostbare Zeit unwiederbringlich verloren . Er vernahm
Frau Tudolins angeregtes Geplauder , das er verwünschte ,
weil es den eigenen Gedankengang störte und die fort¬
laufende Kette der Assoziationen unterbrach , die er zu
knüpfen liebte . Er sehnte sich fort von hier , und nur seine
Wohlerzogenheit ließ ihn verweilen . Er dachte an Frau
Hedwig , die sich in ihrem kahlen Hotelzimmer in Ungewiß¬
heit und Sehnsucht verzehrte , an den braven Doktor Jordan ,
der ebensowenig in der Lage war , ihr Trost oder Hilfe zu
bringen .

Völlig unvermittelt gedachte er des jugendlichen Bank¬
diebes , um dessentwillen Herr Tudolin abberufen worden
war , verglich mit diesem die Figur , die er selbst erschaffen ,
die er im dritten Akt seines „ Werwolf " verwendet hatte ,
hielt , von der unwahrscheinlichen Übereinstimmung von Dich¬
tung und Wahrheit in Erstaunen versetzt, inne und wurde
im Anschluß von einem Gedanken angefallen , der geradezu
stürmisch in ihm aufgetaucht war , der ihm überraschend
und neu erschien , so daß er ihn vollständig beherrschte und
in Anspruch nahm .

In seinem Gesicht mußte eine auffallende Veränderung
vorgegangen sein , da Frau Tudolin die Stetigkeit ihres
Redeflusses unterbrach und ihm einen verwundert - teilnahms -
vollen Blick zuwars .

Kündigungen bei der Reichsbahn
B O m , 14 . Juni . Durch den Verkehrsrückgang

veranlaßt , hat die Hauptverwaltung der Reichsbahngesell¬
schaft mit den vertragschließenden Eifenbahnergewerkschaften
über Einschränkuugsmaßnahmen , Entlassungen von Arbei¬
tern und Einlegung von Feierschichten verhandelt . Die
Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft erklärte in den
Verhandlungen , daß sich durch den Verkehrsrückgang etwa
4000 Werkstättenarbeiter erübrigt hätten .
Die beabsichtigte Tariferhöhung könne den Verlust an Ein¬
nahmen auch nicht wettmachen . Um den Gewerkschaften
entgegenzukommen , wolle nian nur 1900 Arbeiter entlassen ,
2100 sollten durch Einlegung von Feierschichten weiter ge¬
halten werden .

Auch Leo Sklarek aus der Hast entlassen
Berlin , 14 . Juni . Der letzte der drei Brüder Sklarek ,

Leo Sklarek , ist am Freitag nachmittag entsprechend dem
Anträge der Rechtsanwälte Alsberg und Dr . Nübell aus
der Haft entlassen worden , ohne daß ihm dabei eine
Kaution auferlegt wurde . Maßgebend für diese
Maßnahme waren die Gutachten , die die Professoren Retzlaff
und Levi über den schlechtenGesundheitszustand
( !) Sklareks abgegeben hatten , der sich fast dreiviertel Jahr
in Untersuchungshaft befunden hat . Außerdem wurde berück¬
sichtigt, daß die Voruntersuchung bereits abgeschlossen ist .

»
Eine Rede Zaleskis über den europäischen Bund

Krakau , 14. Juni . In einer von dem hiesigen Sozialen
Club zur Werbung für den Gedanken des europäischen
Zusammenschlusses veranstalteten Versammlung hielt der Mi¬
nister des Auswärtigen , Zaleski , eine Rede über die Mög¬
lichkeit der Verwirklichung des Planes eines europäischen
Bundes . Der Plan entspricht , so führte Zaleski u . a . aus ,
zweifellos dem Bedürfnis nach Frieden und dem Bedürfnis
nach Wohlfahrt .

Der Hinweis auf die Schwierigkeiten , die der Verwirk¬
lichung des Planes den Weg versperren , erklärte der Minister
weiter , er würde es vorziehen , die Beantwortung einer fran¬
zösischen Denkschrift und den Zusammentritt der ersten euro¬
päischen Konferenz auf das nächste Jahr zu verschieben . Als
eine ernste Klippe , an der der Plan eines Bundes scheitern
könnte , bezeichnete Zaleski das in gewissen Ländern auftau¬
chende Streben , den großen Gedanken der Völkerverständi¬
gung zu politischen , rein selbstsüchtigen Zwecken auszubeu¬
ten , wie gewisse Blätter und gewisse Politiker es täten , indem
sie die Verwirklichung des Briandschen Planes von der sog .
Notwendigkeit der Revision der Friedensverträge abhängig
machten . Eine derartige Haltung stelle eine wahre Torpe¬
dierung der Gesamtheit des Planes dar , der nur im Rahmen
des gegenwärtigen europäischen Systems zu verwirklichen sei.

Völlige Niederlage Tschiangkaischeks ? «Daily News '
und „Lhronicle " berichtet aus P e i p i n g : Marschall
Fengjuhsiang behauptet , den Streitkräften der Na -
tlonalregierung eine völlige Niederlage aus allen Fronten
beigebracht zu haben . 25 000 Gefangene seien gemacht wor¬
den , und die Abdankung Tschiangkaischeks könne jetzt er¬
wartet werden .

Mrllemberg
Staatspräsident Bolz gegen das Notopfer
Einer auf letzten Mittwoch einberufenen Sitzung des

Beamtenbeirats der Württ . Zentrumspa r -
t e i wohnte auch Staatspräsident Dr . B o lz bei . Nach einem
Referat des Reichstagsabgeordneten Groß und nach Dar¬
legungen von Präsident Andre wies der Staatspräsident
darauf hin , daß hinsichtlich der Arbeitslosenversicherung die
Parteien nicht genügend Mut gehabt hätten , um die not¬
wendigen Reformen durchzuführen . Die jet¬
zigen Erscheinungen im Wirtschaftsleben seien ein Weltpro¬
blem , die Welt leide an einer Ueberproduktion , was schon

, l ' l !

„ Was haben Sie denn , mein lieber Doktor ? " fragte sie .
„Nichts , verehrte gnädige Frau , nichts Wesentliches viel¬

mehr, " antwortete der junge Schriftsteller rasch . „Nichts ,
was der Mühe wert wäre , erwähnt zu werden .

"

„Doch," beharrte die Hausfrau . „Irgend etwas ist mit
Ihnen vorgegangen . Sie haben sich ordentlich verfärbt .
Haben Sie sich an irgend etwas Unangenehmes erinnert ? "

„Durchaus nicht .
"

„Ah , ich errate und verstehe ! Eine neue Idee , der Stoff
zu einem Stück ist Ihnen eingefallen .

"

Garbislander verneinte .
„Dann wohl zu einem Roman . Sie müssen mir die

Wahrheit sagen . Ich bin so neugierig .
"

„Nein, " sagte er , „nichts dergleichen . Mir ist im Augen¬
blick, um mich präzis auszudrücken , weniger etwas ein¬
gefallen , als vielmehr etwas ausgefallen . Und zwar eine
sonderbare Ähnlichkeit . . .

"

„Ich setze voraus , daß ich zugleich überzeugt bin , daß es
sich nur um Zufall oder Spielerei handeln kann . . .

"

„Sagen Sie doch endlich . . .
"

„Es besteht eine merkwürdige Ähnlichkeit zwischen dem
Inhalt meines Stückes , den ich Ihnen vorhin erzählt habe ,
und den Dingen , die sich hier in Riga ereigneten . . .

"
Eine kleine Pause entstand .
„Der beharrlich fehlende Anlaß zur gedanklichen Kon¬

zentration , der Ärger darüber , zur Untätigkeit verdammt zu
sein , verleitet naturgemäß zu diesen und ähnlichen Spiele¬
reien . . .

"
setzte er gleichsam zu seiner Entschuldigung hinzu .

Frau Tudolin sah ihm eine Sekunde lang ins Gesicht.
„Zufall , weiter nichts .

"

„Obzwar man sich dieser bequemen Erklärung niemals
bedienen sollte,

"
entgegnete er , durch ihren Widerspruch

dadürik deutlich in Erscheinung trete , daß alle valutastarken
Länder zugleich eine starke Arbeitslosigkeit hätten . Die
Heranholung der freien Berufe zum Notopfer sei dadurch
erschwert , daß in Preußen mit Wirkung vom 1 . April die
freien Berufe mit 20 Prozent zur Zahlung der Gewerbe¬
steuer herangeholt worden seien und eine Doppelbesteuerung
unmöglich erscheine. Die Gewinne einzelner Firmen und
die Dividenden dürften nicht allein nach der zahlenmäßige ' ^
Seite beurteilt werden , es gäbe auch zahlreiche Firmen , d i e
seit Jahren keine Dividende verteilen könn¬
ten und die sich nur mit Mühe und Not durchschleppten . Man
müsse die Gesamtsituation und nicht Einzelheiten und beson¬
ders Einzelfälle herausgreifen . Der Kapitalabwanderung
sei mit gesetzlichen Mitteln kaum beizukommew Notwendig
sei , daß das Vertrauen zur deutschen Wirtschaft und zum
deutschen Parlament wieder zurückkehrte . Cr halte es
für falsch , wen nman glaube , mit gesetzlichen
Maßnahmen einen Preisabbau Zwangs -
weise herbeiführen zu können . Zum Not -
opfer selbst erklärte der StaatspräMnt , daß die württ .
Staatsregierung bis jetzt die Gesetzesvorlage nicht kenne,
daß sie auch dazu nicht gehört worden sei . Er glaube aber ,
daß der Plan , wie er bis jetzt bekannt geworden sei, prak
tisch kaum verwirklicht werden könne : zum allermindesten
müsse eine weitere Basis eines etwaigen Notopfers gefundenwerden . Es wurde eine Entschließung angenommen , worin
der Beamtenbeirat das geplante Sond 'er -Ntopfer für di .
Beamten ablehnt und sich sodann gegen l 'e beabsichtigten
Eingriffe in das Beamtenrecht wendet .

Stuttgart , 15 . Juni .
Ehrung . Rektor und Senat der Technischen Hochschule

haben den Herren Fabrikanten Conrad Bareiß und HugoJacobi in Stuttgart in Anerkennung ihrer tatkräftigen
Unterstützung und Förderung der Technischen Hochschule die
Wurde eines Ehrensenators verliehen .

Todesfall . Der öffentliche Notar Hofrat Wilhelm
Schittenhelm ist hier gestorben . Der Verstorbene
zählte zu den bekanntesten und besuchtesten Notaren in
Stuttgart .

Schadenfeuer in Cannstatt . In einem Fabrikanwesen der
Brucken st raße brach am 13 . Juni nachmittag , vermut¬
lich durch die undichte Gummipackung eines Hürteofens , ein
Brand aus . Das Feuer wurde von der Feuerwache 3 nach
einstündiger Tätigkeit gelöscht. Der entstandene Schaden ist
bedeutend .

Lebensmüde . Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Hause der S o l i t u d e st r a ß e in Feuerbach ein 27 I . a.
Mann einen Selbstmordversuch . Er konnte jedoch an seinem
Vorhaben noch rechtzeitig gehindert werden . — In einem
Hause des östlichen Stadtteils wurde am 13 . Juni ein
33 Jahre alter Mann erschossen aufgefunden . Es liegt
Selbstmord vor .

Die täglichen Verkehrsunfälle . Beim unachtsamen Ve -
schreiten der Fahrbahn wurde in der T ü b i n g e r st r a ß e
ein 15 Jahre alter Schüler von einem Lastkraftwagen er¬
faßt und zu Boden geworfen . Er erlitt lebensgefährliche
Verletzungen und mußte in das Marienhospital ausgenom¬
men werden . Dort ist er nach wenigen Stunden den erlitte¬
nen Verletzungen erlegen . — Auf der oberen Weinsteige
fuhr ein 33 I . a . Motorradfahrer gegen einen Personen¬
kraftwagen . Er wurde so heftig gegen diesen geschleudert,daß er eine erhebliche Kopfverletzung erlitt , die seine Ver -
bringung in das Marienhospital notwendig machte . —
Beim unachtsamen Ueberschreiten der Fahrbahn wurde
abends in der Molkestraße ein 13 I . a . Mädchen von einem
Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen Er
erlitt eine Knieverletzung und mutzte in das Olgaspital ver¬
bracht werden .

Vom Tage . Beim Abspringen von einem Lastkraftwagen
während der Fahrt kam auf dem Wilhelmsplah in Cannstatt
ein 45 Jahre alter Mann zu Fall und geriet hierbei unter
den Anhängewagen . Er zog sich einen Schädelbruch zu , der
seine Verbringung in das Krankenhaus Cannstatt erforder¬
lich machte . Dort ist er nach kurzer Zeit den erlittenen Ver¬
letzungen erlegen .

Das Urteil im Stuttgarter Bersicherungspro,etz
lieber 36 Jahre Zuchthaus

Stuttgart , 15 . 3uni . Am Freitag nachmittag verkündete
der Vorsitzende des Schwurgerichts Stuttgart , Landgerichts -
direktor Aesfner , das Arteil in dem umfangreichen Ver -
sicherungsprozeß , der seit Montag letzter Woche das Schwur¬
gericht beschäftigt batte .

gereizt . „ Wenn man näher zusieht — verfolgen Sie doch
einmal die Geschehnisse, die die Wirklichkeit sich geleistet ,
gnädige Frau : Zuerst das Verschwinden der Kaufmanns¬
tochter Erika Diest , die meiner Leonore ungefähr gleich¬
wertig ist . . .

"

„Bei einigem guten Willen . . .
"

„Hierauf der Bankdiebstahl , der den Herrn Gemahl vor
einer Stunde aus dem Hause gezwungen , und der auch in
meinem Stück , im dritten Akt , zu finden ist . . .

"

„Sonderbar . . .
" murmelte Frau Tudolin . „Wirklich im

höchsten Grade sonderbar .
"

„Und gewiß nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen .
"

„Keinesfalls .
"

„Bedauerlich , ärgerlich nur , daß die dritte , die wichtigste
Parallele , sich nicht Herstellen lassen will . . .

"

„Ich verstehe nicht . . .
"

„Der dritte , respektive der erste Fall . . .
"

„ Welcher ? "

„Der Fall Reuß . . .
"

„Was ist
' s mit ihm ? "

„Er bleibt ohne Pendant . Ich hätte lieber zu seinen
Gunsten auf die beiden anderen verzichtet .

"

Abermals entstand eine Pause , und Frau Tudolin
schwieg.

Garbislander bedeckte die Augen mit der Hand .
„Ich muß um Vergebung bitten, " sagte er , „aber ich bin

einigermaßen konfus geworden und möchte Ihnen darum
nicht länger lästig fallen . . . Ich will Sie darum bitten , mich
verabschieden zu dürfen .

"

„Sie wollen wirklich ? "

(Fortsetzung folgt .)



' Das Urteil lautete gegen den 41 3 . a . verheirateten Kauf¬
mann Kehrer von Stuttgart wegen Meineids , Verlei¬
tung zum Meineid , falscher Anschuldigung , sowie wegen
Betrugs auf 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust ,
gegen

'
den 33 I . a . ledigen Kaufmann Alban Bossen -

maier von Stuttgart wegen Meineids , Verleitung zum
Meineid , Betrugs sowie falscher Anschuldigung auf 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen den 29 3 . a .
ledigen Kaufmann Adolf Alfred Endriß von Cannstatt
wegen Meineids auf 4 Jahre und 6 Monate Zuchthaus so¬
wie 5 Jahre Ehrverlust , gegen den 62 I . a . verheirateten
Instrumentenmacher Christian Dinke lack er von
Winnenden wegen Meineids auf 3 Jahre 6 Monate Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust , gegen den 26 I . a . ledigen
Kaufmann Ulrich Becker von Stuttgart wegen Mein -
eids und Betrugs im Rückfall auf 2 Jahre 9 Monate Zucht¬
haus sowie 5 Jahre Ehrverlust , gegen den 43 I . a . ge¬
schiedenen Kaufmann Otto Hagele von Stuttgart wegen
Meineids auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust
und gegen den 35 I . a . ledigen Händler Otto Kehle von
Stuttgart wegen Meineids auf 1 )4 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust . Den Angeklagten Kehrer , Bossenmaier
und Endriß wurde außerdem die Fähigkeit abgesprochen,
als vereidigte Zeugen oder Sachverständige vor Gericht
aufzutreken .

Aus dem Lande
' '

Zuffenhausen , 15. Juni . Eine Explosion eines
gußeisernen Behälters ereignete sich in einem hiesigen Be¬
trieb . Die Teile des Deckels flogen mehrere Meter weit .
Ein Lehrling wurde durch einen kleinen Splitter am Auge
verletzt und erlitt einen Armbruch beim Fallen durch den
Luftdruck . Ein anderer Arbeiter wurde leichter verletzt . Der
Sachschaden ist erheblich.

Ludwigsburg , 15 . Juni . M o t o r r a d d i e b st a h l .
Abends ist einem hiesigen Bürger ein schweres Motorrad ,
das vor einem Gebäude in der Aldingersiraße aufgestellt
war , gestohlen worden . Bereits am nächsten Tag konnte
der Täter — es handelt sich um einen 24jährigen , hier
wohnhaften , zur Zeit arbeitslosen jungen Mann von
einem Beamten des Polizeiamts hier ermittelt werden . Bei
der Durchsuchung der Wohnung des Täters wurden wei¬
tere Gegenstände beigebracht , die aus Diebstählen her¬
rühren .

Poppenweiler OA . Ludwigsburg , 15 . Juni . In der
Scheune ab ge stürzt . Der 33 I . a . verh . Herman n
Leonberger war in der Scheune auf dem Oberling beschäs
tigt , als plötzlich ein Brett durchbrach und er auf die Tenn >
hinunterstürzte . Er mußte ins Bezirkskrankenhaus nach
Ludwigsburg verbracht werden , wo schwere innere Ver¬
letzungen festgestellt wurden .

Lauffen a . 7t . 15. Juni . NeuerBewerberumden
Stadtvorstandsposten . Stadtpfleger Lopp hat sich
als Bewerber um den StadtvorstanLsposten beworben .

Bückingen , OA . Heilbronn , 15 . Juni . Bückingen
wünscht Zwangseingemeindung . Vom Ge¬
meinderat wurde der Haushaltsplan für 1930 nach längerer
Beratung genehmigt . An das Staatsministerium wird nun¬
mehr der Antrag aus Zwangseingemeindung nach Heilbronn
abgesandt . An die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschastsverwaltung geht erneut ein Gesuch ab , die
Schuldausnahme zum Bau von zwei städtischen Wohngebäu¬
den zu je 6 Wohnungen zu genehmigen , zumal die Landes¬
versicherungsanstalt größere Baudarlehen zu ermäßigtem
Zinsfuß bereitgestellt hat .

Oehringen , 15. Juni . Fund von Silbermünzen .
In Michelbach a . W . fand man beim Setzen eines Grenz¬
steins ein eisernes Gefäß mit dünnen Silbermünzen . Es
waren 114 größere und über 2000 kleinere aus dem Anfang
des 30jährigen Krieges . Der Fund konnte durch den Bezirks¬
pfleger für das Landesamt für Denkmalpflege gesichert
werden .

Herrenberg . 15. Juni . Herabsetzung der Amts¬
schadensumlage . Der Bezirksrat hatte bechlosson , im
Voranschlag für 1930 die Amtsschadensumlage von 350 000
Reichsmark auf 310 000 RM . herabzusetzen . Die Amtsver -
fammlung fetzte aber die Umlage auf 300 000 RM . fest .

Ebingen , 15 . Juni . Explosion . Nachmittags explo¬
dierte in der Autoreparaturwerkstätte Wilhelm Fuß (Äuto -
haus ) , Kronenstraße , ein Schweißapparat (Preßluft ) . Drei
Arbeiter , dabei der Inhaber des Geschäfts wurden dabei
betroffen . Ein Mann wurde bewußtlos mit einem Loch im
Kovf sofort ins städtische Krankenhaus eingeliefert . Die

andern beiden waren bewußtlos , kamen aber bald wieder
zu sich . Eine Wand ist eingedrückt und mehrere Fenster¬
scheiben sind zertümmert worden .

Schwenningen , 15 . Juni . 25ProzentUmlage . Der
Gemeinderat genehmigte den städtischen Etat für 1930 und
beschloß die Erhebung einer Gemeind 'eumlage von 25 Pro¬
zent gegenüber 23,5 Prozent im Vorjahr . Die Stadtverwal¬
tung hatte zuerst 26 Prozent beantragt .

Schwenningen a . 71. , 14 . Juni . Erhebliche Fäl¬
schungen in hiesigen Rabattsparmarken .
Dieser Tage ist es der hiesigen Kriminalpolizei gelungen , in
der Person eines hiesigen verheirateten Mannes einen Fäl¬
scher festzustellen und in Haft zu nehmen , der große Betrü¬
gereien in Rabattsparmarken des Handelsschutz - und Rabatt¬
sparvereins verübte . Den Fälschungen kam man dadurch
auf die Spur , daß hiesigen Geschäftsleuten das öftere Kom¬
men eines Mannes auffiel , der jedesmal neue Rabattspar -
marken in dem eingeklebten Rabattsparbüchlein mitbrachte .
Dis wesentlich höhere Anzahl der abgelieferten Sparbücher
bei einer hiesigen Bank im Verhältnis zu den ausgegebenen
Rabattsparmarken fiel auch dieser auf . Es ist festgestellt
worden , daß das Fälschungsmanöver seit Weihnachten be¬
trieben wurde . Vis jetzt wurden irgendwelche Helfer nicht
festgestellt . Die Frau behauptet , mit den Manipulationen
des Mannes nicht in Verbindung zu stehen . Der Rabatt¬
sparverein erleidet einen Schaden von rund 3700 Mk . Die
Anfertigung erfolgte mittels eines Stichels und einem Hand¬
stempel , während das gummierte Papier von einer aus¬
wärtigen württ . Druckfirma bezogen wurde , woselbst der
Betrüger das Papier eigenhändig perforierte . Die Fäl¬
schungen sind ziemlich plump und lassen sich leicht erkennen .
Das zur Herstellung verwendete Fälscherwerkzeug wurde in
Beschlag genommen .

Ravensburg , 15 . Juni . Mit der Kasse durch¬
gebrannt . Als Kassier des Arbeitsamts mit 18 000 Zl
durchgegangen war über Weihnachten v . I . der 36jührige
Kaufmann Karl Kirsinger aus Ravensburg . Kirsinger ,
der früher in Brasilien war und dort eine Familie gegründet
hatte , war seit Herbst 1928 beim Arbeitsamt Ravensburg
als Kassier auf Privatdienstvertrag angestellt . Mitte Dezem¬
ber erfuhr Kirsinger von seiner Frau , daß sein Haus in
Brasilien zur Zwangsversteigerung kommen solle. Um sein
Heim zu retten und überhaupt wieder zu Frau und Kindern
zu kommen , ging Kirsinger am Nachmittag des 24 . Dezem¬
ber v . I . mit 18125 Mark durch . Er wollte sich in Lissabon
einschiffen, wurde aber an der französisch-portugiesischen
Grenze verhaftet , wo er mit seinen vielen württembergifchen
Banknoten zu 500 Mark als Falschmünzer angesehen wor¬
den war . Von dem veruntreuten Geld sind 16 400 Mark
wieder beigebracht . Jetzt wurde Kirsinger zu 18 Monaten
Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von 5 Monaten
Untersuchungshaft .

Von der bayerischen Grenze . 15. Juni . Brand . —
F e st g e n o m m e n . Infolge Brandstiftung ist in Günz »
burg in der Nacht Stallung und Stadel des Schweinehänd¬
lers Georg Merkte niedergebrannt . Das Wohnhaus konnte
die Feuerwehr retten . — Der flüchtig gegangene Bank¬
prokurist Heimsch, der aus Holland nach Mindelheim zu¬
rückkam, wurde verhaftet und in das Untersuchungsgefäng¬
nis Memmingen eingeliefert .

Aus Baden , 15 . Juni . JmmerwiederdieSchuß -
waffe . Als der 56jährige Schneidermeister August Kohn
und der Bergmann Karl Mall in Neudenau ( Amt Mos¬
bach) mit einem alten Revolver hantierten , ging die Schuß¬
waffe plötzlich los und Kohn sank tödlich getroffen zu Boden .
Mall stellte sich sofort dem Gericht , wurde jedoch nach Fest
stellung des Tatbestandes wieder auf freien Fuß gesetzt .

6 . Fachtagung für Juweliere
Gmünd , 15 . Juni . Hier fand die 6 . Fachtagung für I

meliere statt . « Die Gemeinschaftsreklame der Juweliere in
der Schweiz " schilderte Juwelier Balten sperger -
Zürich ; Professor Ve r s h o f e n - Nürnberg stellte sie au ?
anschaulicher Grundlage der verwandten Porzellanindustrie
dar , und die „Stellung des deutschen Juweliers zur Ge -
meinschaftsrkAame " war der Inhalt eines Vortrags von
Goldschmiedm -eister Paul S t o H - Heilbronn . Die Vorführung
eines Werbefilms für Schmuck und Silber des Schweizer
Goldschmiedverbands und zahlreiche Lichtbilder ergänzten
die Vorträge . Am Schluß der Tagung wurden ein Teil der
Redner mit silbernen und die Hörer mit bronzenen Plaket¬

ten geehrt . Dur chdas Forschungsinstitut , durch die Museen
und Ausstellungen in der Fachschule fanden Führungen
statt , und wie im Vorjahr wurde von Baurat Schleicher -
^ tuttgart und der Werbeklasse der Gmünder Fachschule un -
ter Leitung von Prof . Holl e -ne Schaufensterstraße auf -
gebaut , die eine Fülle von verschiedenartigsten Erzeugnissen
der Schmuckwaren - und Edelmetallindustrie Gmünds und
ganz Deutschlands umfaßt . Es ist geplant , über die dies -
jährige erfolgreiche Tagung eine Broschüre oder ein Jahr¬
buch herauszugeben , das neben den Berichten auch Photos
der Schaufenster enthalten wird . Den Abschluß der Fach¬
tagung bildeten Betriebsbesichtigungen Gmünder und Geis -
linger Betriebe .

Mine Mchrichlen aus aller Well
Blutige Familien - ramen

Der Werkmeister Ziegler in München erschoß in der
vergangenen Nacht in seiner Wohnung feine Epefr .au und
seine zwei Söhne und tötete sich dann selbst durch einen
Schuß . Die Ursache der Tat ist noch unbekannt . — Der
33 Jahre alte Arbeiter Otto Schmidt in Prenzlau
ermordete in der vergangenen Nacht seine 32 Jahre alte
Ehefrau , die neunjährige und die vierjährige Tochter und
den zweijährigen Sohn , indem er ihnen mit einem Taschen¬
messer den Hals bis auf die Wirbelsäule durchschnitt . Dem
13 Jahre alten Sohn , der vom Schreien der Mutter auf¬
gewacht war , gelang es , dem Vater , der ihn bis auf die
Straße verfolgte , zu entkommen . Hierauf versuchte Schmidt
sich zu erhängen . Als ihm dies nicht gelang , schnitt er sich
mit dem Messer ebenfalls die Kehle durch . Man fand die
Leichen , teils in den Betten , teils auf dem Fußboden , in
großen Blutlachen auf . Das Motiv der Tat ist Eifer¬
sucht .

Das Stamtzer Brandunglück ein brutaler Racheakt
Gleiwih , 14 . Juni . Das entsetzliche Brandunglück in

Stanitz bei Räude , bei dem , wie gemeldet , vier Kinder
und nachträglich auch die schwerverletzte Mutter den
Tod fanden , ist , nach den Ermittlungen der Polizei ,
auf einen verbrecherischen Anschlag zurückzufüh¬
ren . Der Besitzer des abgebrannten Anwesens , der Gruben¬
arbeiter Kischka , befand sich zur Nachtschicht auf der
Grube . Seine Frau erwartete ihre Niederkunft und hatte
deshalb vier ihrer Kinder im Alter von 7—12 Jahren auf
dem Boden untergebracht , während die drei kleinsten Kin¬
der die Nacht bei ihr im Schlafzimmer zubringen sollten .
Diel Flammen griffen so rasch um sich, daß die vier auf
dem Boden schlafenden Kinder nicht mehr gerettet werden
konnten . Es gelang lediglich, die drei kleinen Kinder und
die Mutter zu retten . Frau Kischka ist dann im Kranken¬
haus ihren schweren Verletzungen erlegen . Nach
den polizeilichen Feststellungen ist der Brand aller Wahr¬
scheinlichkeit von dem Bruder des Besitzers , dem
Waldarbeiter Joseph Kischka aus Stanitz , und zwar aus
Rache , weil er sich bei Erbstreitigkeiten benachteiligt
glaubte , angelegt worden . Der Täter konnte noch nicht fest¬
genommen werden .

Gewitter über der Großstadt
Frankfurt a . M ., 14. Juni , lieber Frankfurt a . M .

entlud sich in den späten Nachmittagsstunden ein heftiges
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen . Innerhalb we¬
niger Minuten waren die Straßen überflutet und jeg¬
licher Verkehr lahmgelegt . Die Feuerwehr wurde in
2 )4 Stunden etwa 530 mal zu Hilfe gerufen . Der Blitz
schlug an verschiedenen Stellen der Stadt ein , ohne jedoch
zu zünden . Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Le-
diglich der Wasser - und sonstige Schaden soll , wie bisher
festgestellt werden konnte , ziemlich bedeutend sein. Einzelne
Stadtteile waren in den Abendstunden eine Zeitlang ohne
Licht- und Kraftstrom .

Milikärflugzeugungliick bei Lyon . Ein Militärflugzeug
stieß im Nebel gegen die Spitze einer Pappel . Einer der
beiden Insassen , ein Sergeant , wurde aus dem Flugzeug
geschleudert und kam ums Leben , der andere konnte mit
schweren Verletzungen aus den Trümmern des Flugzeuges
geborgen werden .

Von Kursant un- Theater.
kurkheater am 11 . Juni . „Frau ohne Kuß "

. Operette
von Kollo . Ist es notwendig , daß man über eine solch
harmlose Geschichte ein Wort verliert ? Ein Glück, daß
Künstler sie in die Hand bekamen , die noch etwas aus ihr
herauszuholen wußten . Peps Graf hat sie geschickt und
amüsant inszeniert und dafür gesorgt , daß sie auch dann
und wann mit Zugaben illustriert wurde . Die einzelnen
Mitspieler boten alles auf , um den Abend glücklich zu
retten . Bruno Kiebler als der harmlose Frauenarzt brachte
mit seinem Temperament und seiner flüssigen ( fast zu
flüssigen !) Sprache Leben in die blutleere Geschichte. Nicht
weniger Marga Bube als Lotte Lenz . Sie ist es , welche
die Operette halbwegs noch schmackhaft macht . Ganz toll in
ihrer Eifersucht waren Peps Graf und Hermann Kohl -
bacher . Sehr ulkig war , wie Hans Weber als der persische

deutschen Sprache bediente . So gibt ' s noch
schließlich einen befriedigenden Abend , wozu auch ein paar
süße Schlager für Musik und Gesang wesentlich beitrugen .

Lurlheater am 12. Juni . „ Weekend im Paradies
Schwank von Arnold und Bach . Wer am gestrigen Aber
ins Theater ging , der kam auf seine Rechnung . Sicher her noch nicht gleich so von Herzen gelacht wie an diese
Abend . Eine Lachsalve löste die andere ab . In keinem ihrvielen Schwänke haben die Verfasser eben das so getrostewas das Publikum so gern hört . Mit welcher Satire wii
hier eine besondere Gattung der Beamten „die Räte " b
handelt . Wie werden gewisse Auswüchse unserer Zeit g
geißelt ! Vor allem aber wissen sie die Handlung aufzibauen , verstehen Verwicklungen spannend zu gestalten , bdie Bombe platzt . Dazu gibt es fürs Ohr beißende Wi !

^ Auge dezente Sachen ; alles dazu angetan , d<
Publikum zu unterhalten . Und das ist' s , was der Kurgc
jucht . Die Leitung liegt in den Händen von Fischer - Achte

baß " " 2 dem Schwank ein „Schlagewird . Fuhrt er doch selbst die Titelrolle als Herr „Dittchenm welcher er im strahlendsten Licht erscheint . So hat er m
jeiner impulsiven Komik sämtliche Mitwirkenden mi

gerissen und begeistert , daß der Abend ein voller Erfolg
für das Lustspielensemble wurde . Ich möchte mir versagen ,
das große Lob jedes einzelnen zu singen . Doch möchte ich
einiger gedenken , die wir zum erstenmal hier tätig sahen .
So Anna Maria Reimers . Sie macht eine gute Figur und
gefällt durch ihr sicheres , freies und temperamentvolles
Spiel . Wenn Valentin Vollmar auch noch kein März ist,
so hat er der Rolle des Dieners schon manche gute Seite
abgewonnen . Der Schwank „ Wochenend im Paradies " hat
aufs neue seine Wirkung getan und wird sie noch lange
behalten . Wer sich darum nicht einmal , sondern oft gemüt¬
lich unterhalten und recht von Herzen lachen will , dem sei
der Besuch sehr empfohlen . T .

kurhausbeleuchlung , 12. Juni . Die Badverwaltung
hatte wieder einmal Glück. Links und rechts in den Seiten¬
tälern der Enz waren am Nachmittag schwere Gewitter
gefallen . Das Enztal selbst blieb verschont . So wurde uns
die Freude der kleinen Beleuchtung nicht verdorben . Sie
heißt die „kleine "

, ist aber ein wahres Kleinod in ihrer
Form . Schon der Goldfischsee bot in dem vielfarbigen
Lichterglanz ein herrliches Bild . An seinem Ende baute sich
eine herrliche Riesenblume auf . Prächtig hoben sich aus
dem Hellgrün des Rasens die Tulpenbeete ab . Aber noch
mehr leuchteten die roten Riesenfrüchte aus dem dunklen
Grün des Orangenbaumes . Und wo sonst von den Altanen
blühende Geranien und Fuchsien grüßen , leuchten jetzt
strahlende Lichtlein . Schön und vornehm überragt das
Kurhaus das schöne Bild , das viele in die warme Juni¬
nacht hinausgelockt hatte , besonders viele Zaungäste . Das
Orchester unter Eschrichs Leitung spielte nach einem be¬
sonders ausgewählten Programm , das der Stimmung an -
gepaht war : „Eine Nacht in Venedig "

, „In lauschiger
Nacht "

, „Fackeltanz "
, Tonbilder aus „Mariza "

, Paraphrase
über „Loreley " und einige Militärmärsche . Viele hatten
sich noch mehr dieser Stimmungsmusik gewünscht . Doch der
Himmel hatte uns lange Zeit gelassen zu genießen . Es kam
aber nicht zu dem befürchteten Regen . Wieder war ein
schöner Abend vorüber , für den es viele dankbare Herzen
gab . x .

kursaal , 13. Juni . Gastspiel des Württ . Landestheater -
balletts Stuttgart unter Leitung von Lina Gerzer . Der
Abend wurde als eine angenehme Abwechslung im Ver¬
gnügungsprogramm empfunden . Das bewies auch das
volle Haus . Was geboten wurde , gestattete einen Einblick
in das , was in dieser Hinsicht an unserer Landesbühne

earbeitet wird . Wenn ich die Programme der früheren
ahre vergleiche , so finde ich , daß die Pflege des gruppen¬

haften sowohl wie des solistischen Jdeentanzes nicht mehr
so betont wird , wie das rein Tänzerische . Die einzelnen
Tänze aus dem Ballett „Die Puppenfee " fanden so großen
Anklang , daß sie zum großen Teil wiederholt werden muß¬
ten . Besonders gefiel das Tiroler Paar , das als steife
Puppen grotesk wirkte . Die beiden Negerpuppen sind schon
ganz gewandte Tanzkünstler , die viel Spaß machten . Eine
künstlerische Leistung voll Eleganz waren die Schlittschuh¬
läufer von Suse Rosen und Erwin Schreiber . Im Mittel¬
punkt des Programmes stand der Tanz der Puppenfee von
Lina Gerzer . Es war ein Spitzentanz und zugleich eine
rhythmische Studie , wobei sich der schöne Körper als ein
wohldiszipliniertes , auf jede musikalische Anregung reagie¬
rendes Werkzeug erwies . Der Gruppentanz mit abschließen¬
dem Galopp bot ein farbenprächtiges Bild . Wenn die
schwäbischen Tänze auch nicht die künstlerische Höhe er¬
reichen wie der moderne Ausstattungstanz , so muß doch
anerkannt werden , daß die Landesbühne auch den Tanz
alten Stils pflegt . Er ist ein altes Kulturgut , das leider
heute brach liegt . Wir freuren uns recht herzlich über die
urwüchsigen Volkstänze , die so schwungvoll und zugleich so
sinnvoll sind . Die Darbietungen bewiesen , daß auch diese
Tänze schön sind, wenn man sie künstlerisch gestaltet . War¬
um mußte solche erdbodengewachsene Volkskunst dem exo¬
tischen Negertanz weichen ? Schade , daß das unterhaltende
Programm schon zu Ende war . Es war etwas niager . Von
solcher Kost wird man nicht leicht übersättigt . Das Publikum
dankte herzlich für das Genossene . Es war ein schöner
Abend . X .



Lokale » .
Wildbad , den 16 . Juni 1960.

Lin schweres Ostgewiltec zog gestern nachmittag gegen3 .45 Uhr über unser Tal , das starte Regengüsse untermischtmit Hagel brachte . Zwanzig lange Minuten fielen Hagel¬
körner bis zu Taubeneigrötze , die an den Gartengewächsen
und Obstbäumen großen Schaden verursachten . An mehreren
Straßenkreuzungen wurden Häufen von Sand und Geröll
angeschwemmt , die ein grausiges Bild von der Zerstörungs¬
wut der Elemente boten . Soweit sich übersehen läßt , ist der
Schaden ziemlich hoch .

Besuch des Staatspräsidenten . Sonntag vormittag traf
Staatspräsident Dr , Bolz mit den Beamten des Innen¬
ministeriums , im ganzen 58 Personen , mit Autos hier ein .Die Herren wurden von Herrn Stadtschultheiß Bätzneram Rathaus empfangen und herzlich begrüßt , worauf der
Rathaussaal besichtig! wurde . Unter Führung von Herrn
Oberstleutnant v . Breuning und in Begleitung der
Herren der Badverwaltung folgte hieraus ein Gang durchdie Anlagen zur Besichtigung des neuerbauten Tennis¬
hauses und des reservierten Kurgartens . Daran schloß sicheine Fahrt auf den Sommerberg , wo auf der Terrasse des
Sommerberghotels das Frühstück eingenommen wurde . Nachdem Frühstück machten die Herren eine Fußtour über
Dobel nach Herrenalb , wo sie Mittagsrast hielten .

Vom Kleinkaliber - Schühenverein . Am 9 . und 15 . Juni in
Enzklösterle konnte beim Gruppenschießen der zweite Platz
belegt werden . Beim Einzelschießen bekamen die Beteiligtenwie folgt Preise : Dieckhosf mit 56 Ringen ; Hammer mit
55 Ringen : Nester mit 55 Ringen ; Heiner mit 54 Ringen ;
Jäger mit 53 Ringen ; R . Bott sen . mit 52 Ringen . Bei jeeiner Ehrenscheibe erzielten Jäger und R . Bott den besten
Schuß . Gut Schuß ! Jg .

Landeskurthealer . Heute abend zum dritten Male Arnold
und Bachs neuester Schwankerfolg „Hulla di Bulla "

. —
Arnold und Bach , die beiden Autoren von „Der wahre
Jakob "

, „ Weekend im Paradies " u . a . m . haben in „Hulladi Bulla " aus dem Zusammenprall von östlicher und west¬
licher Kultur eine politische und gesellschaftliche Zeitsatire ge¬
schöpft mit durchschlagendem Humor . Aus dem Durchein¬ander zwischen Film und Wirklichkeit einsteht ein Schwankmit soviel Witz und Situationskomik , daß das Lachen im
Zuschauerraum kein Ende nehmen will . Man kann einen
lustigen Abend verleben . Filmstatist Papendieck : Walter
Fischer - Achten . — Dienstag abend , 17. Juni , zum ersten
Male das Lustspiel „Im weißen Röss' l " von Blumenthal
und Kadelburg . „Im weißen Röss ' l" ist eines der wirk¬
lich guten Lustspiele mit einer Fülle von Witz und Komik
und löst immer wieder Lachsalven im Zuschauerraum aus .
Fabrikant Giesecke : Walter Fischer - Achten .

6. Sinfoniekonzert . Montag abend . Hierzu ist Ger¬
traud Dirrigl , die junge Berliner Pianistin , welche bereits
vor einigen Jahren mit besten! Erfolg hier konzertierte , als
Solistin gewonnen worden . Das Wiesbadener Badeblatt
urteilt wie folgt über ihr dortiges Auftreten : „Das unter
der Leitung des Generalmusikdirektors stehende Sinfonie¬
konzert am Montag fand durch die solistische Mitwirkungder jugendlichen Pianistin Gertraud Dirrigl erhöh¬tes Interesse . Die Künstlerin hatte sich das G -Dur -Konzert
von Beethoven zum Vortrag gewählt , eines der lieblichsten
und sonnigsten Gebilde des Meisters . Gertraud Dirrigl
erwies sich in der Wiedergaoe des Klavierparts als eine
Pianistin von bedeutenden Qualitäten . Sie verfügt in den
rein technischen Dingen über eine seltwerständliche Sicher¬
heit , über feinfühligste , modulationsreichste Anmut und Be¬
weglichkeit auf den Tasten , den weichen Sammet des An¬
schlags , die zierlichste Perlenstickerei der Figuration und ein
warmes , sich in die Gefühlswelt der Komposüion liebevoll
einstellendes musikalisches Gestaltungsvermögen . Die Künst¬
lerin wurde mit reichstem Beifall bedacht .

" Musikdirektor
Eschrich wird das Konzert mit der von allen Musikfreunden
immer wieder gerne gehörten und auch vielerseits besonders
gewünschten , unvollendeten H -moll Sinfonie von Franz
Schubert einleiten .

Filmvorführung . Am Dienstag , den 17 . Juni , kommt
der Film „Großfeuer " im Kursaal zur Aufführung , ein
Film , der außerhalb des Rahmens der gewöhnlichen Pro¬
duktion steht . Dieser Feuerwehrfilm legt ein ergreifendes
Zeugnis schlichten, stillen Heldentums ab . Es erscheinen
Szenen von bemerkenswerter Bildkraft , so lebenswahr , daß
sie wirklich zum Erlebnis werden .

Um die deutsche Lufiballmeisteeschast .
Hertha B . S .C . und Holstein kiel im Finale .

1 . FL . Nürnberg Hertha B . S .C. Z : 6 fZ : 3).
Holstein Siel Dresdener SL . 2 : 0 (0 : 0 ) .

Man ist im Fußballsport so ziemlich an alles gewöhnt .
Daß aber im Endkampf um die deutsche Fußball -Meister¬
schaft die Vorschlußrunde gleich zwei Überraschungen brachte ,
hatte man selbst bei genauester Berücksichtigung aller in
Frage kommenden Eventualitäten nicht erwartet . Vor allem
kommt die Niederlage des 1 . FC . Nürnberg , der in Leipzig
. . > >'

.. ül' > . . . . .
Stadt Wildbad .

Brennholz-Verkauf
im mündlichen Aufstreich

am Mittwoch den 25 . Juni 1930 , vormittags 9V- Uhr ,
in Wildbad im „ Grünen Hof "

aus Stadtwald : Meistern , Lronhardswald , Sommerberg
und Wanne .

407 rm Brennholz : Bu : Scheiter 12 , Anbr . 14 , Prügel 2,
Reispr . 4 . Nadelholz : Anbr . 227 , Pr . I . 3 , Pr . ll . 5 .

Rei - pr . 140 .
Auszüge durch die Stadtpflege zu 20 Pf .

beim katiisun ^ gegenüber Veinkbslle

lüeu einvelübnt :
flsLldemnckie . Xcksunmmn«

entte? kininen

von Hertha B .S . C . mit nicht weniger als 6 : 3 niederge -
kantert wurde , als eine sensationelle Überraschung . Doch Kalb
versagte in der zweiten Halbzeit derart , daß die zehn Nürn¬
berger den mit verdoppeltem Eifer und riesigem Glück
spielenden Berlinern auf die Dauer keinen erfolgreichen
Widerstand leisten konnte .

Auch das Spiel in Duisburg zwischen dem Dresdner SC .und Holstein Kiel nahm einen anderen Verlauf , als viele
der 25 000 Zuschauer geglaubt hatten . Die Kieler kamen mit
einer frischen , außerordentlich eifrigen , schnellen und schuß-
sreudigen Mannschaft , bei Dresden dagegen versagte Rich.
Hosmann , und so mußte sich der Dresdener SC . HolsteinKiel 0 : 2 beugen .

Das Endspiel in Düsseldorf .
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes beschloß

noch am Sonntag abend , das Endspiel um die Deutsche
Fußballmeisterschaft , zu dem sich Hertha B .S .C . und HolsteinKiel qualifiziert hatten , am 22 . Juni im Rheinstadion zu
Düsseldorf austragen zu lassen .

Kufsliegspiele in Württemberg.
Zuffenhausen oder Eßlingen ?

Niefern — FV . Zuffenhausen 2 : 5.
Sp . Eßlingen — FV . Nürtingen 2 : 0

Die Tabelle :
FV . Zuffenhausen 6 27 : 12 10 : 2
Sp . Eßlingen 6 17 : 8 10 : 2
FV . Nürtingen 6 10 : 23 2 : 10
FV . Niefern 6 9 : 20 2 : 10

Auch in Württemberg sind die Aufstiegspiele beendigt ,
doch endeten sie in einem toten Rennen zwischen Zuffen¬
hausen und Eßlingen , die nun zu einem Entscheidungsspielantreten müssen , in dem Zuffenhausen die besseren Chancen
zuzubilligen find .

Fußballkampf Tscheche ! Spanien 2 : 0 (0 : 6) .
Vor 20 000 Zuschauer mußte am Samstag die Länder¬

mannschaft von Spanien in Prag gegen die tschechische
Nationalmannschaft eine überraschende 2 : 0 Niederlage ein¬
stecken . Ein Elfmeter brachte die Tschechen in Führung und
ein feiner Schuß des Mittelstürmers Sooboda erhöhte
auf 2 : 0.

Schmeling wird anerkannt .
Von der Boxkommission der Vereinigten Staaten hat

die des S t a a t e s C i n c i n n a t i als erste Max Schmelingals Weltmeister offiziell anerkannt .

ßWhZl Wh
Die Freigabe des deutschen Eigentums in UZV .

Der amerikanische Schiedsrichter R e m i ck, welcher sich am
vergangenen 23. Mai aus Washington nach dem kühleren Norden
seine- Lands zurückzog, um die Entscheidung über die Cntschiidi.
gung für die im Weltkrieg beschlagnahmten deutschen Schiffe zufällen , hat nunmehr seinen Spruch bekanntgegeben . Cr hat die
von der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika an die
deutschen Schiffohrtsgesctlichasten Hamburg -Amerikn -Linie , Nord¬
deutscher Lloyd und Deutsche Damnfschisfahrts -Gesellschaft „Hansa "
zu zahlende Summe aus 74 843 MO Dollar einschließlich der bis
zum 3b Dezember 1023 fälligen Zinsen festgeleßt und damit einen
loyalen Ausgleich für die widerrechtliche Enteignung deutschen
Privateigentums geschaffen.

Wenn man berücksichtigt, daß zu der Summ « von 74 243 000
Dollar noch die Fprozentigcn Zinsen für die Jahre 1929 und 1930
hinzukommc », so errechnet sich eine Summe von 81 667 300 Dollar
oder 843 002 660 RM ., di« den deutschen Schiffahrtsgesettschasle «
zusteht . Der größte Teil hiervon , nämlich 93 Prozent dieser
Gesamtentschädigung , entfallen aus die Hamburg -Amerika -Lini «
und den Norddeutschen Lloyd . Theoretisch gesehen, treffen auf die
Hapog etwa 60 Prozent dieser Summe und auf den Lloyd
40 Prozent , entsprechend dem Verhältnis der beschlagnahmten
Tonnage , dis bei der Hapog 300000 BRT . und beim Nord¬
deutschen Lloyd 200 000 BRT . betrug . Praktisch liegen die Dings
so , daß die Gesamtsumme auf Grund der Arbeits - und Interessen¬
gemeinschaft der beiden Reedereien in eine Tusche fließt .

Hapag und Lloyd rechnen damit , daß ein Viertel der oben
genannten Beträge in Bälde bei ihnen eingeht und auch das
zweite Viertel in absehbarer Zeit zur Auszahlung gelangt . Die
zweite Hälft « der Entschädigungssumme kommt bekanntlich nicht
sofort zur Ausschüttung , da sie ein« mit 3 Prozent verzinsliche
Anweisung auf einen Fonds darstellt , der aus den laufenden
Reparationszahlungen des Reichs an die Vereinigten Staaten
aufgefülli wird und die allmähliche Abtragung des Restbetrags ,
wenn auch nur in Form einer öprozentigen Amortisationsrente ,
gestatten wird .

Mit dieser Entscheidung ist somit der Grundsatz der Unaniost -
barkeit des Privateigentums ausgesprochen und dann ! ein Beispiel
von weltwirtschaftlicher Bedeutung gegeben .

Berliner Dollarkurs , 14 . Juni . 4,1912
Dt . Abl . -Anl . 57,1.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 8,9.
Berliner Geldmarkt , 14 . Juni Tagesgeld 3 — 5 Pro, . Monats¬

geld 4 ?L—6 Proz ., Warenwechsel —.
privoldiskont : 3 '7z.
Die Rcnaralionsanleihe auch in Italien überzeichnet . Der

st-ilienstche Anteil an der Reparationsanleihe in Höhe von 110
Millionen Lire ist am 13 . Juni in Italien zur Zeichnung nuf -
aeleat worden Die Keirbnnna wurde ober schon in den ersten

Mkmttkägssiunden kvleder geschkaM , ivM die'
CMssiSn in kürMZeit überzeichnet wurde . Aus Bankkreisen verlautet , daß dis

Ueberzeichnung mehr als 20fach war . Man nimmt an . daß dieBanken cme » großen Teil der Aktien im eigenen Portefeuillebehalten hoben .

lieber,eichnung der englischen Tranche der Reparaltonsanleihe .Tue englische Trnnche der Repnrationsnnleihs in Höhe von 12Millionen Pfd Sterling , die zu einem Kurs von 90 Prozent auf¬gelegt worden war , ist nach offizieller Bekanntgabe überzeichnetworden . Die Zeichnungslisten sind bereits abgeschlossen.
Ermäßigung der Roheisen - und Röhrenpreise . In der Haupt .

Versammlung des Roheisenverbands wurde berichtet , daß sowohlder Inlands - wie der Auslandsmarkt sehr still lieg« und die Nach ,
frage weiter völlig unbefriedigend ist . Es wurde beschlossen , d -sVerkaufspreise mit safartiger Wtrkuna um durchschnittlich 2Mk .pro Tonne zu ermäßigen . Auch der Röhrenverband hat eine Er -
Mäßigung der seit dem 1. 6 bestehenden Preise vorgenommen .

Herabsetzung des Esckl''olyfki:p?e >w ?e >ses . An der Bs - lin - r
Frsitagsbnrse wurde dcr Kurs für Elektrosytkupfer von 124 ans121 .23 heruntergesetzt . Die Herabsetzung an sich kommt noch den
vorausgegangenen ausländischen Meldungen nicht überrcqchend .Cs ist ledoch bei der Berliner Notiz zu

'
berücksichtigen, daß bei

Festsetzung der Freitngskurs von der Londoner Börse » och nichtvorlag .

Eisenpreissenkuna auch in England ? „ Daily Telegraph " meldetkm Zusammenhang mit den Herabsetzungen der deutschen Eisen -und Stoblpreste . daß die Frage einer Revision der britischen Esten -und Stablvrcisc in einer Versammlung der Stnblfnbrikantm amnächsten Mittwoch in London erörtert werden soll . Man erwartetjedoch noch nicht, daß bereits eine Herabsetzung erfolgen wird .

Zahlungseinstellung : Die Kell u . Löser AG . sür Hoch - und
Tiefbau in Leipzig hat die Zahlungen eingestellt und will einen
Liquidationsnergleich anstreben . Wie wir erfahren , betragen dis
Verbindlichkeiten ungefähr 1,5 M -ll NM . , denen Aktiven in un¬gefähr gleicher Höhe gegenüberst -chen . Dos Aktienkapital von600 000 RM . ldnrunter 30 000 RM . Vorzugsaktien ) dii - fte alsverloren zu betrachten sein Der Zusammenbruch des Unternehmenswird u a . auf erhebliche Kalkulntionsfehler bei Baucmstcäqenzuruckgeführt . ' ^

»
- ^ " kapttlffliig Domvser .. Bremen "—Rcnnork Die am l9 Juniin Bremerhaven beginnende Amerikafabrt des Dampfers ..Brem " - "
wird wieder mit einem Katopultflug verbunden werben . Er sollam 2o . Juni möglichst weit non der amerikanischen Küste beginnenund die Beförderung und Zustrllnno der Post um etwa 70 Stundenbeschleunigen . Das Flmneng befördert a e m ö b n l s ch e Brö ' k-sendungen jeder Art nach den Nereiniaten Staaten na >> Ameestaund nach Ländern über die Bereinigten Staaten hinaus . Dienenounclen müssen allster dem Klel' ^ eltel ..Mit Luftpost " d - nVermerk „ Mit Katomsttflug Dampfer „ Bremen "- Neunork " tra -
gen . Der L u s t p o st z u s ch l a q lauster den gewöhnlichen Aus -
landsgehühren ) betrag ! 50 Rpf snr se 20 Gr .

Viehvrelse . Etznlnoen DA . Böblingen : 1 Paar Ochsen 1400bis 1700, Küb - 500- 650 . Rinder 820— 350 , Knlbinnen 500 - 750.— Mengen - Tarnen 400— 700 . Vehlen 500 - 800 . Kühe 350- 600.Knlbinnen 450 —650 . Jungvieb 200 - 350 . — Oberndorf .- Jung¬
vieh 225 . trächtige Knlbinnen 540—645 , Kühe 565- 670 Mk

Schweine, »-eise . Vönnlgtzeim : Milchschweine 36, Läufer 50 . —
Ehningen : Mstctzscbmeini! 45 — 55 . Lauste 57 75 . — Gaildorf :
Milchschwsine 36 - 43. — Menne,, : Milchschweine 35—45. —
Oberndorf : M ^ chschweine 30—45 Mk .

Befißwcchfel Die Hirschwirisrtzaft in Edenbachon VA .Biberoch ging samt landwirtschaftlichem Anwesen um 33 000 Mk.aul Landwirt Tauer Scharpf in Mühlhausen (Tuttlingens über .— Das evangelisch » Bcreinsqasthaus zum „Schützen " in G m ü n dmu -de um 45 000 RM . an Gastwirt Josef Hahn verkauft . - Dis
Bahnhofwirtschaft in N - n b a u s e n a F . ist um 23000 NM .an , ,rau Agnes Balluff , Witwe , bisherige Kaffeehausbesitzerin ,ubergegangen .

'

Das Welker
Hochdruck beherrscht immer noch die Wetterlage , ko daß fürDienstag weiterhin vielfach heiteres , jedoch zu Gewitter -

störungen geneigtes Wetter zu erwarten ist .

Lustschifsdienst September 1931
Als Dr . Cckener in Lakehurst sich verabschiedete , sagte er ,

er glaube versprechen zu können , daß der regelmäßige Reise-
und Postverkehr zwischen Europa und Amerika im Septem¬
ber 1931 eröffnet werde . Die Aussichten für die jetzige Rück¬
fahrt seien sehr günstig , lieber dem nördlichen Teil des At¬
lantischen Meers befinde sich ein Tief , während von den
Azoren ein Hoch gemeldet sei , er könne daher für die ganze
Fahrt über das Meer mit Rückenwind rechnen , wenn er zwi¬
schen beiden Zonen hindurchfliege . Voraussichtlich werde das
Luftschiff Sevilla in 60 Stunden erreichen und nach einem
etwa zweistündigen Aufenthalt dürfte es in weiteren 26 Stun¬
den Friedrichshafen erreichen .

Der „ Graf Zeppelin " hat am Mittwoch um 12 Uhr mit¬
tags (MEZ .) die Stadt Horta ( Azoren ) mit östlichem Kurs
überflogen . Anscheinend befindet sich an Bord des Luftschiffes
alles in bester Ordnung .

MiWt .Mge 5LAsuliWn
oöev Junge für ganztägige Beschäftigung
gegen angemessene Vergütung spfgVt gesucht
Meldungen an die Tagblatt - Geschäftsstelle erbeten .
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pilm ->zbend

„ Orokkeuer "
, vilmsplel

aus dem beben der veuervebr
4— 6 llbr Danetee Im veiLen Röö ' l

vustspiel

iMivvocb 18 . II — >2 4 - 4 .45 5 . 15 - 6 9— 12 vbr : ? anr -/vbend 4—6 llbr Danrtee
Lebvar ? ,valdmLd el

Operette

vomierst , t d . > 1- 12 4 - 4 .45 5 . 15 —6 Nusilcabscber -Ibend 4 — 6 vbr Taurtee
Die Heilige vlamme

Schauspiel

vreitag 20. II - I2 dsusücüberirnguug
im Kursaal 4 - 6

dlarionettentbeater Stuttgart
4 llbr Kaclimittags -Vorstellung

8 .30 Bin- -Ibend -Vorstellung
— „ . . , , Vater sein dagegen sebri "

bustspiel

Lamstag 21 . 11 —12 4- 4.45 5 . 15 - 6 9— 1 vbr
Kurbausball mit dlodenscbau

ZValrertraum
Operette ''
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